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Bestellungen auf dar

„Cakwer Mocklenbkatt"
für die Monate Februar und März werden täglich von fämmtlichen

Postämtern . Postexpeditionen und Postboten angenommen . Für hier
nimmt stet» vom laufenden Tag ab Bestellungen an und ladet freundlich

dazu ein
Die Redaktion Se Expedition des „ Cal mcr Wochenblatts ."

Amtliche Bekanntmachungen.
Calw. Bekanntmachung, betr. die Ergänzungswahl zur

Handels- und Gewerbekammer in Calw.
Die Wahlberechtigten werden unter Hinweisung aus die Bekanntmach¬

ung vom 25 . v. Mrs . in Nr . t52 des Wochenblatts darauf aufmerksam
gewacht . daß die Ergänzungswahl zur Handels - und Gewerbekammer in
Calw am

Mittwoch,  den 26 . d. M .. Nachmittag « von 3 —5 Uhr,
vorgenommen wird.

Den 19 Januar 1881 . K. Oberamt.
F l a x l a n d.

Das Brückengeld wird an den gleichen Stellen angenommen und muß
bezahlt werden , bevor die betreffende Brücke ( Altstädter - , Auer - und Werder¬
brücke) passirt wird . Der im Tarif angegebene Betrag berechtigt nur zur
einmaligen Benützung einer Brücke.

§ 4-
Das Pflastergkld ist, wenn der Fuhrmann am nämlichen Tage zurück¬

kehrt , nur einmal zu entrichten . Wenn ein Fuhrwerk leer einsährt und an
demselben Tage beladen zurückkehrt, so ist von Nichtangehörigen des Amts¬

bezirks das Pflastergeld für einen beladenen Wagen zu bezahlen.
8 ^

Für jede Pflaster - und Brückengeldzahlung wird dem Abgabepflichtigen
eine über den gezahlten Betrag tarnende gedruckte Quittung ' (Marke ) ver¬
abfolgt , welche derselbe auszubewahrcn und dem Polizeipersonal , sowie dem
städtischen Kontroleur aus Verlangen vorzuzeigen hat.

8 6
Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschrift werden — abgesehen von

der Verpflichtung der Nachzahlung - - mit diin 20fachen Betrag der vor¬
enthaltenen Abgabe bestraft.

Im Falle eines bloßen Versehens kann auf eine Ordnungsstrafe bis
zu 10 Mk . erkannt werden.

Ebenso unterliegt derjenige , welcher gegen die Bestimmungen über die
Sicherung der Abgabe verstößr , (okr. H 5) , einer Geldstrafe bi« zu 10 Mk.

Calw.  Bekanntmachung.
Tie von Gr . Badischem Bezirksamt Pforzheim unterm 17 v . M.

erlassene bezirkspolizeiliche Vorschrift betr . die Erhebung des Pflaster - und
Brückengeldes in der Stadt Pforzheim wird nachstehend zur Kenntniß der
Bezirksangehörigen gebracht.

Den 18 . Januar 1881 . K . Oberamt.
Flaxland.

Die Vorschrift lautet:
8i

Das Brücken- und Pflastergeld wird in hiesiger Stadt nach folgendem
Tarif erhoben:

a . Brückengeld.
1) Pferde . Ochsen, Kühe , Esel für da » Stück . 3 Pf.
2) Pferde vor beladenem Fuhrwerk . „ . 6 ,

d . Pslastergeld.
1) Pferde für das Stück . 8 ,
2 ) Ochsen , Kühe , Esel das Stück . . . 6 „
3) Schafe , Schweine , Ziegen . Kälber für dar Stück 2 „
4) Pferde und Ochsen vor beladenem Fuhrwerk für

das Stück . 13 „
§ 2-

Von der Entrichtung dkS Pflaster - und Brückengeldes sind die Be¬
wohner der Stadt Pforzheim , sowie der Nachbardörfer Brötzingen , Jsprinzen,
Eutingen , Dill - und Weissenstein frei.

8 3.
Da « Pflastergkld ist beim Eintritt in die Stadt an einer der Oktroi-

erheberstellen zu entrichten.

Bekanntmachung.
Nachdem die Wahl des Gerichtsvollziehers Wochele  in Calw zum

Gerichtsvollzieher der Gemeinde Holzbronn  vom Unterzeichneten heute
bestätigt worden ist, wird Solches mit dem Ansügen bekannt gemacht , daß
rc. Wochele  seinen Wohnsitz in Calw beibehält.

Calw , den t9 Januar 188t . K. Amtsgericht.
Oberamtsrichter

_ Schuon.

Politische Nachrichten
Deutsches Reich.

— Berlin.  18 . Jan . Dar türkische Rundschreiben , das die Mächte
einlud , ihre Botschafter in Konstantinopel mit Weisungen zu versehen zur
Unterhandlung mit der Pforte , wurde allgemein als Vorschlag einer Kon-

- serenz aufgefaßt ; aber das Rundschreiben soll eine» eigentlichen Konferenz-
Vorschlag nicht ausdrücklich enthalten,

j Oesterreich - Unqar » .
Wien,  15 . Jan . Die Bauernbewegung gewinnt an Ausdehnung

und Intensität , trotz aller Beschwichtigungsversuche der Regierung . Bisher
hatte sich blos die Bauernschaft der innerösterreichischen Länder gegen die
drohende Mehrbelastung aufgebäumt . Nunmehr rührt es sich, wie die
D . Z . schreibt , auch unter den Tiroler Bauern , die aus eigener Initiative
und allem Anscheine nach gegen den ausgesprochenen Willen ihrer ultramon¬
tanen Vertreter die Wahrung ihrer Interessen in der Grundsteuerfrage in
die Hand nehmen . Aus den Gemeinden beinahe aller Land - Wahlbezirke
Deutsch - Tirols laufen an die Abgeordneten massenhaft Erklärungen ein,
welche verlangen , daß die Vertreter Tirols im Reichsrathe gegen die Er-

/ e u i l t e t o n.
Das Geheimbuch.

Von A. v. W.
(Fortsetzung.)

V.
Madame Simoni hatte ihren Besuch bei dem Präsidenten wieder¬

holt . Dieser Umstand bewog ihn , die Verständigung mit Helenen zu be¬
schleunigen . Einer Morgens tras er sie allein in dem Zimmer seiner Mut¬
ter . Verwirrt legte sie da « Zeitungsblatt aus der Hand , in dem sie ge¬
lesen hatte . Robert grüßte mit bewegter Stimme und küßte ihr die Hand.
Sie erröthete bei dieser Grußbezeugung und ihre Blicke senkten sich zu
Boden.

»Wo ist meine Mutter ? ' fragte er.
.Sie wird erst um zehn Uhr ihr Schlafzimmer verlassen Wenn Sie

die Frau Commerzienräthin sprechen wollen — "
.Nein , Helene ; ich preise vielmehr den Zufall , der mir gestattet , Sie

ohne Zeugen zu sehen. '
.Mich , mein Herr ? ' fragte sie in einer Verwirrung , die ihr unge¬

mein reizend stand, und die Robert in feinem Interesse sür ein gute» Zei¬
chen hielt.

Sie stand vor ihm in einer Verfassung , die ihre Schönheit im vollen
Lichte zeigte . Das große blaue Auge verklärte ein ruhiger Glanz ; die in
ihren Umrissen so edeln und reinen Gefichiszüge waren der Wiederschrin

! eines weiblichen Gemülhr , das alle Schätze von Tugend und Liebe barg.
§ Wie in ihrem ganzen Wesen , so schien Helene auch in ihrer einfachen Toi¬

lette die Künste der Koketterie zu verschmähen ; und wenn jener Glanz , der
der Seele entströmt , selbst häßlichen Frauen Reize verleibt , wie wunderbar
mußte er Helenen schmücken, die von der Natur mit Grazie begabt , schön
gewachsen und im Besitze eines himmlischen Augenpaare » war.

.Helene . Sie dürfen mir eine Unterredung nicht verweigern , von der
meine Ruhe , mein ganze « Lebensglück abhängt ! O lassen Sie sich durch
keine Rücksicht abhalten , offen, ganz offen zu mir zu reden !" rief er flehent¬
lich und indem ihm die Thränen in die Augen traten.

„Was wollen Sie wissen, Herr Simoni ? ' flüsterte sie kaum hörbar.
»Ich fordere nicht die Enthüllung des Geheimnisse », von dem Sie

neulich sprachen, daß es auf Ihrer Seele haftet ; aber geben Sie mir Ge¬
wißheit , ob ich, zu welcher Zeit es auch sei. von Ihrem Herzen eine günstige
Entscheidung erwarten darf'

„Ihre Mutter , mein Herr !" stammelte Helene , erschreckt über den
Ungestüm de« jungen Mannes.

„Meine Mutter wird es Ihnen danken , wenn Sie ihren Sohn zu dem
glücklichsten der Menschen machen , und er wird es sein , Helene, , wenn Sie
sich entschließen können , seine Hand anzunehmen . Entreißen Ste mich den
furchtbaren Zweifeln , die mein Herz zernagen ; sagen Sie mir nur mit
einem einzigen Worte , ob ich hoffim darf , daß jene« Geheimniß Ihnen
keine Fesseln anlegt , daß e« Ihnen noch frei steht, ohne Zwang den künfti¬
gen Lebensgefährten zu wählen ."

„Ich habe Sie gebeten , mein Herr , mir Zeit zu gönnen !' stammelte



Bürgermeisteramt . Eine Frau war in ihrer Ehe von einem hiesigen Ein -»
wohner verleumderisch angegriffen . Sie suchte ordnungsmäßig ein Sühne¬
termin nach »nd stellte sich pünktlich zu demselben ein. Als ihr Wider¬

part erschien . stürzte sie sich ohne Weitere » auf denselben und richtete ihn
in der Geschwindigkeit ganz gehörig zu.

Amsterdam,  19 . Jan . In Folge heftiger Schneestürme sind ver¬
schiedene Eisenbahnstrecken stark verweht und deren Betrieb vorläufig ein¬
gestellt.

In Wien  weilen gegenwärtig die Eheleute Tocci aus Locana in

Italien , um ihre Kinder , ein mißgestaltetes Zwillingspaar , zur allgemeinen
Besichtigung auszustellen . Die Kinder , es sind Knaben , sind von der sechsten
Rippe nach unten zusammengswachfen und haben nur einen Unterleib und

2 Füße . Der Oberkörper hingegen ist bei jedem der Beiden vollständig
ausgebildet , ebenso wie die geistigen Fähigkeiten derselben ganz normale
sind. Jedes der beiden Kinder denkt, spricht, schläft, ißt und trinkt unab¬

hängig von dem andern . Diese Unabhängigkeit soll sogar soweit gehen,
daß , während da « eine der beiden Kinder krank war , sich das andere des

besten Wohlsein » erfreute . Die Zwillinge sind gegenwärtig 3 Jahre 4 Monate
alt . vollkommen gesund und sehr munter . Eine Mißgestalt ähnlicher Art
existirt al « Todtgeburt im pathologischen Museum in Wien.

Zwei Jahrzenie lang hat die B al l e tt än z eri n B o i ch eit i in

Neapel  das Tanzbein geschwungen , zwei Jahrzente lang aui ihren Lor¬

beeren aurgeruht und als sie starb , ihren zwei Söhnen 3,300,000 Lire
Hinterlossen.

London,  18 . Jan . Abds . Heute war hier und im ganzen Lande
heftiger Sturm und Unwetter . Schneefall den ganzen Tag Viele Schiff¬
brüche werden von den Küsten gemeldet . Mehrere Eisenbahnen sind in

Folge des Schneefalls detriedsunsähig Die Postdampfschiffayrt von Dover
nach Calais und Ostende ist unterbrochen.

Die viele Millionen Pfund schwere Baronin Courts in London

war etwas ärgerlich , daß ihr alle Welt und sogar die Königin abredeten,
ihren 3mal jüngeren Secretär Bartlett  zu heiralhen . Um alle zu ärgern,
hat sie sich entschlossen, ihn in aller Form als Sohn  anzunebmen.

In New - P ork  sind zwei Schiffbrüchige vom englischen Boote County
of Richmond angekommen , nachdem sie eine volle Woche hindurch an ein

Holzstück angebunden im Meere umhergetrieben waren . Am 14 . Oktober

— so erzählen die Leute — sank ihr Segelschiff infolge eines heftigen
Sturmes und die Mainschaft kam dabei um » Leben , nur der Lieutenant

Mac Donalo uud der Matrose Lang hielten sich schwimmend über Wasser

und benutzten später ein Stüa der SchiffsschaiHe . d^ sie zu fassen so
glücklich waren , um sich an dasselbe onzubinden Der Schrecken ihrer
Lage wuchs , als sie Krüge Haifische erblickten, die in ihrer Nähe avftauchün

und nur auf den rechten Augenblick zu warten schienen . um nach ihnen zu
schnappen . Dazu kamen die Qualen des Durste », die sie zeitweilig dadurch

zu verscheuchen suchten, daß sie einige Tropfen Scewafser auf die Lippen
brachten . Am Ende des dritten Tages war Lang im Delirium und sein

Gefährte begann an Hallucinationen zu leiden . Sie sprachen von Rettungs¬
schiffen, die nach ihnen ausgesendtet würden und die sie in nächster Nähe
zu sehen meinten . Endlich schlug die ersehnte Stunde der Rettung . Der

Leander , von Boston kommend , traf am siebenten Tage die schon Besinnungs¬
losen und die Mannschaft desselben nahm sich ihrer aufs Beste an.

Ein Patriarch in den Wäldern von Californien  ist vor einiger
Zeit gefällt und der größte Theil seines Holzes nach San Franziska ge¬
sandt worden . Der Baum war bekannt unter dem Beinamen , Old Moses " ,

der alte Moses . Nach der Anzahl seiner Jahresringe zählt derselbe 4840

Jahre . Die Höhlung in dem Innern seines Stammes war so geräumig,
daß nicht weniger als 300 Personen in derselben Platz finden konnten.

B r a n d f ä l l e.
— Hannover,  17 . Jan . Nachdem erst kürzlich das Affenhaus in Ant¬

werpen durch Feuer zerstört worden , ist dasselbe dem hiesigen widerfahren.
Der Zoologische Garten (schreibt der Hann . Kur .) bot am Sonntag Morgen
nach 3 Uhr ein ebenso interessantes wie schauervolles Schauspiel . Das
Affenhaus brannte . Ehe den Insassen , deren Geschrei weithin durch die
Stille der Nacht hallte . Hilfe gebracht werden konnte, waren sämmtliche

Höhung der Grund - und Gebäudesteuer sich wehren sollen. Am 10. ds . hat

in Toblach  eine erregte Versammlung von Grundbesitzern des Puster-
thale » stattgefunden.

Frankreich.
Paris,  17 . Jan . Der neue Gemeinderath von Pari » besteht au»

39 Mitgliedern der äußersten Linken der verschiedenen Schattirungen , aus
32 Mitgliedern der Linken und 9 Mitgliedern der Rechten . Die revolutio¬
nären Elemente haben also die Mehrheit nicht. Der neue Gemeindecath
wird um so gemäßigter austreten , als die Wahlen gezeigt haben , daß Paris
die Politik der Kommunarden und sozialistischen Arbeiterkreise nicht gutheißt.

In der Provinz haben die Republikaner große Fortschritte gemacht.
Der franz . Kriegsminister , General Farre.  entwickelt nach dem

„TempS " eine wahrhaft verzehrende Thätigtcit . Kein Tag vergeht , ohne
Laß irgend ein Reglement oder Gesetzesentwurf auSschlüpft . Unter den

neuesten Gesetzen ist das über die Verbesserung der Lage der Unteroffiziere
von besonderer Wichtigkeit . Dieselben sollen nach 25 Dienstjahren eine

Pension von 500 Frcs . erhalten , und nach 15jähriger Dienstzeit heirathen
dürfen ; was nicht verfehlen wird , dem Stand auszuhelfen.

England
Ueber die versuchte Zerstörung der Rüstkammer in Salfo rd  ist bis¬

her nur soviel festgestellt worden , daß das dazu verwandle Material in

Dynamit bestand . Die Polizei behauptet , den Thätern auf der Spur zu
sein , hat aber noch keine Verhaftung vorgenommen . Mittlerweile ist ein

Kind den Verätzungen erlegen , die es bei dem Sprengungsversuche erlit¬
ten hatte.

Nord - Amerika.
New - Aork,  15 . Jan . Eine Deputation Farbiger  aus den süd¬

lichen Staaten überreichte gestern unter Führung Elliol ' s , eines farbigen
ehemaligen Kongreßmitglieds , dem General G a r f ie l d eine Adresse, worin
er zu seiner Wahl als Präsident beglückwünscht und zu gleicher Zeit den

Beschwerden der farbigen Bevölkerung Ausdruck gegeben wird . Sie klagen,
daß sie ihrer Stimmrechts beraubt worden seien, ferner über die Bedrückung
der Mehrheit durch die Minderheit , über ungerechte Behandlung seitens
der Arbeitgeber , die Verweigerung von Gerechtigkeit in den Gerichtshöfen,
den Mangel an Unterrichts gelegenheilen und die Anstellung unwürdiger
Bundesbeamter . Schließlich drückt die Adresse die Zuversicht aus . daß
General Garfield die Rechte und Interessen der Neger nicht länger ver¬

gessen oder vernachlässigen werde . In seiner Erwiederung bemerkte der
General , er werde den angeführten Beschwerden volle Erwägung angedeihen

lassen , allein für jetzt könne er seine offizielle Politik nicht attdeuten.
Au » Washington:  Der Militärausschuß des Abgeordnetenhauses

hat die Bill , welche den von Gesundheit strozenden Exprästdenten General
Grant  aus die PensionSiiste mit dem vollen Gehalt eines aktiven Generals

setzen wo llte , abschlägig beschicken._

— Aus dem Bezirk Neuenbürg . Am letzten Sonntag hat in
Calw , behuss Vereinbarung eines gemeinsamen Vorschlags für die Handels-
Kammerwahl , eine Beralhung Delegirter der verehrt . Gewerbevereine
stattgefunden . Neben ausgezeichneten und bewährten Kräften aus den Be¬

zirken Calw , Nagold und Freudenstadt wurde lür das Oberamt Neuenbürg
Herr C. Commerell.  Theilhaber des Hauses

Krauth  und Comp , in Höfen aufgestellt ; hiedurch fanden die Interessen
des Enzthals eine entsprechende und oneikennenswerthe Berücksichtigung,
indem Hr . Commerell  sicher als der geeignetste und tüchtigste Vertre¬
ter für das Oberamt Neuenbürg zu bezeichnen ist. Eine rege Wahlbe-

theiligung , welche allseitig wünschenswerlh wäre , kann daher tür den Be¬

zirk Ne uenbürg in Aussicht genommen werden. _

Tages -Neuigkeiten.
— In Augsburg  wurde ein Bäcker zur Strafe gezogen, weil er das

Brod zu leicht gemacht hatte ; er entschuldigte sich wie folgt : „Ich habe
das Brod nur um ein Weniges zu leicht gemacht , das kommt daher , weil

ich noch ein Anfänger bin !"
— Kassel,  17 . Jan . Ein bisher noch nicht dagewesener Fall — wenig¬

stens hier noch nicht vorgekommen — ereignete sich kürzlich vor dem hiesigen

sts. „Und auch Sie selbst bedürfen der Zeit , um dis kennen zu lernen , die
Sie in Ihre Familie aufnehmen wollen . Vergessen Sie nicht , daß es sich

um Ihre ganze Zukunft handelt ."
„O mein Gott , diese ewigen Bedenken !" rief Robert hingerissen.

»Ich fürchte nicht, daß meine Liebe sich ändert , denn Sie , Helene , bleiben
ja dieselbe , auch wenn Sie nie den Schleier von Ihrer Vergangenheit
nehmen . "

„Sie setzen ein großes Vertrauen in mich , das ich vielleicht nicht
verdiene . "

„Mein Mißtrauen erstreckt sich nur auf die Freiheit Ihres Herzens ."
„Ich würde es Ihnen längst gesagt haben , Herr Simoni . wenn ich

in dieser Beziehung gefesselt wäre . Di « Pflicht der Dankbarkeit erfordert
«in unumwundene » Geständniß ."

„Helene , Sie können noch eine Wahl treffen ? "
„Ich kann esl " flüsterte sie , verwirrt die Augen zu Boden senkend.
Robert stürzte zu ihren Füßen nieder ; hastig ergriff er ihre beiden

kleinen Hände und bedeckte sie mit glühenden Küssen.
„Dann , Helene ." rief er au « , „werde ich nicht ermüden , mich um

Ihre Gegenliebe zu bewerben . Aber verkennen auch Sie Ihre Stellung
nicht in unserm Hause — "

„Stehen Sie auf . mein Herr !" rief die junge Dame in einer
martervollen Angst » und indem sie starren Blicks auf den Knieenden

herabsah.
Sie zog ihn empor und entwand sich sanft seinen Händen . In diesem

Augenblicke ließ sich die Glocke der Commerziemüthin vernehmen . Helene

verneigte sich und verschwand durch eine Thür.
„Dieser Engel wird mein Weib, " flüsterte der entzückte Robert , „und

wenn sich die Welt mir entgegenstellte ! Sie kann nicht anders handeln,
denn sie ist ein zartfühlendes , taktvolles Mädchen . Ach , ich möchte alle

Menschen umarmen , möchte sie alle so glücklich machen , wie ich jetzt durch
das Geständniß Helenen 's geworden bin . Sie liebt mich, sie liebt mich!
Es unterliegt keinem Zweifel !"

Eine Stunde später ließ sich der Advokat Petri anmelden . Robert
selbst führte den Rechtsanwalt in das Zimmer seiner Mutter , die ihn mit

großer Neugierde empfing.
„Madame, " begann der Advokat . „man hat mich zum Vertheidiger

eines gewissen Franz Osbeck berufen , der wegen politischen Verbrechens in
Ihrem Hause verhaftet wurde ."

„Leider !" rief entrüstet die Wittwe . „ Uebrigens , mein Herr , ersuche
ich Sie . mich in diese traurige Angelegenheit nicht weiter zu verwickeln,

denn ich kenne Franz Orbeck nicht, will ihn nicht kennen , obgleich er un¬
glücklicherweise mein Neffe ist. Es bedarf wohl weiter keines Nachweises,
daß die Commerzienräthin Simoni mit einem vagiienden Demokraten nicht
in Verbindung steht. Ich habe Mch schon von ihm losgefagt , noch ehe er

sich gegen den Staat vergangen ."
„Auch kann man nicht sagen, " fügte Robert hinzu , „daß wir ihm

seine Flucht erleichtert haben ; er forderte eine Geldunterstützung — wir

haben sie ihm verweigert , um uns durchaus in keine Beziehung zu ihm

zu setzen. "
(Fortsetzung folgt .)
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Affen und ein Alligator bereits erstickt. Nahrung war dem Feuer dadurch
gegeben worden, daß am Samstag Abend frisches Heu in da- Gebäude
gekommen. Das Gebäude ist bei der Elberfelder FeuerversicherungSgrsell-

- schaff mit 18,000-46 versichert, die Thiere. 32 Affen und ein Alligator, sind
unversichert. Der größte Verlust besteht jedoch darin , daß die verloren
gegangene Affenfamilie vollständig akklimatisirt war und der jährliche Ab¬
gang vollständig durch Zucht gedeckt werden konnte. Es gehört eine lange
Reibe von Jabren daru. um ei nen io ge orteten Bestand wieder zu erhalten.

Zum neuen Sporlelgesetzesentwurf.
(Schluß .)

Im Einzelnen bespricht das Gutachten des Eßlinger Gewerbevereins-
Äusschusses die einzelnen Tarifsätze des Sportelgefetz-Entwurfes, wie wir
es in gedrängtem Auszuge wiedergeben.

Zu No. 2 und 10. Gewerbliche Anlagen.
Das Sportelgesetz von 1828 setzte für die Concessionirung von einzel¬

nen gewerblichen Anlagen eine Sportel fest, die aber theils durch die Ge¬
werbeordnung von 1862, theils durch die allg. Bauordnung Art. 9 t auf¬
gehoben worden ist. Wenn aber jetzt für die Concesfion von gewerblichen
Anlagen eine Sportel von 10—200 -46 erhoben werden will, weil dem
Betheiligten ein Vermögenszuwachs entstehe, der sonst von keiner Steuer
getroffn werde, so trifft dieser Grund mit Rücksicht darauf, daß jede
gewerbliche Anlage zur Genüge mir Staats - und Gemeindesteuern bedacht
ist. kaum zu, noch weniger aber, wenn Sporteln sogar bei Abweisung des

- Concessionsgesuchs verlangt werden.
Zu No 9. Bau fachen.

Weitaus die meisten Baugesuche werden durch die Gemeindebehörde
erledigt; es wird aber für die Erhebung einer Sportel der Grund gellend
gemacht, daß die Gemeindebehörde in Bausachen Namens des Staats
handle. ES steht zu befürchten, daß die Sportel in Bausachen hemmend
auf die ohnehin darnieder liegenden Baugewerke einwirken wird.

Zu No. 15. Bürgerrechtsurkunden.
1 -46 Sportel wird verlangt für die Ausstellung einer Bürgerrechts¬

urkunde, für welche der betreffende Gemeindebeamte 20 ^ bezieht, wäh¬
rend die Staatsbehörde lediglich nichts damit zu thun hat.

Zu No 19 Ziff. 3 und 4. Dien sta n st eIl ungs  s po  r 1e l.
Auch hier fordert der Staat eine Sportel, wo er keine Leistung hat.

ES könnte/i dadurch leicht die Gemeindekaffen belastet werden, aus welchen
die Besoldung fließt, weil der Besoldete ohne Zweifel um Uebernahme
dieser hohen progressiven Gebaltssportel von 2—4«/g auf die Gemeinde¬
kasse kifften wird. Bielleicht könnte aus disser Svortel eine Unterstützungs-
kasse für invalide Gemeindebeamten oder deren Witlwen und Waisen ge¬
bildet werden.

Zu No. 23. E i de s ab n a hme.
Eine Sportel von 2—20 -46 für außergerichtliche Eidesabnahme

widerspricht dem allgemeinen Volksgefühl.
Zu No. 2?. Feuerversicherungsverträge.

Wenn unser Landvolk schon bisher allzu gleichgültig war für dis
Versicherung des Mobiliarvermögens, so daß anno 1860 z. B. 5M/g des
gesammten Mobiliarwerths unversichert war, so wird es durch eine Spor¬
tel auf den Feuervecsicherungsvertrag. die wie eine Strafe gegen den
sorgsamen, versicherten Mobiliarbesttzer wirkt, noch weniger zum Versichern
angeregt werden. Die Sportel beträgt zwar nur 5 von 1000 -46 pr.
Jahr , gleichwohl ist nur eine nachtheilige Wirkung davon zu befürchten,
konsequent müßten auch die Hage!-. Lebens- Spiegelglas- Transpott-
und Urisallversicherungsveclrägebespöttelt werden.

Zu No. 32. Gemeindegrundeigenthum.
Für Vertheilung von Gemeindeeigenthum oder Einführung von Ge¬

meindenutzungen soll eine Sportel von 25—500 erhoben werden, die
ohne Zweifel der Gemeindekaffe zur Last fallen würde. Es sind übrigen»
kaum 200 Gemeinden im Lande, die keinen Gemeindeschaden umlegen.

Zu No. 33. Gern ein d er ath sb es ch küsse.
Für Einführung von Verbrauchssteuern sollen 50—100 -46, in an¬

dern Fällen 5 —200 -46 Sportel erhoben werden, natürlich ebenfalls au»
der Gemeindekasse.
Zu No. 35. Gesellschaftsverträge u. 37. Handelsregister.

Hierüber kann man ruhig da« Urtheil der Handels- und Gewerbe¬
kammern abwarten.

Zu No. 60. Polizeistunde.
Eine Sportel für deren Verlängerung durch die Ortsbehörde (viel¬

leicht auch für Dispens von dem Verbot des Singen« nach 10 Uhr?) wird
damit begründet. daß wo ein Vergnügen gesucht werde, die Staatskasse
zur Theilnahme berechtigt sei. Glücklicherweise besteht die Polizeistunde in
allen größeren Orten nicht mehr.

Zu No. 61. Prüfungen.
Die Sportel von 30 -46 für jede höhere oder niedere Dienstprüfung

in den verschiedenen Departements wäre an sich mäßig, wirkt aber ungleich,
da der Staat nicht für alle  Geprüften die künftige Verwendung über¬
nimmt (niedere Verwaltungscandiduten, Werkmeister). 5 -46 sür ein Dok¬
tordiplom. 3 -46 für die Prüfung eines Heizer» und Wagenwärters.

Zu No. 63. Rechnungen.
Eine Sportel von 5 -46 pro Blatt der Rechnungen und ihrer Bei¬

lagen wird eine sehr namhafte Belastung der betreffenden Kassen ergeben.
Zu No. 81. Verpachtungen.

Auch diese Sportekerhöhung würde die Gemeindekasse belasten.
Zu No. 85 Verfahren in  G ew er  b es  ach en.

Hier treten die Bedenken wie bei No 2 und 9 wieder ein.
Zu No. 87. Versteigerungen von beweglichen Gegenständen
sollen künftig nach dem Vorgang Bayerns mit l<>/<, Sportel belegt werden.
Womit diese Sportel begründet werden w,ill. ist nicht recht klar.

Zu No. 92. Vor träg e, Conc er te  rc.
Wenn irgend eine, so wird gewiß diese Sportel von 5"/o bei den

Gesetzgebern auf Widerspruch stoßen, da bei ihnen der Sinn für Kunst
und Wissenschaft hoffentlich stärker ist, als die Rücksicht auf einen finanziel¬
len Vortheil des Staats . der mit der Culturentwicklung des Volks im
Widerspruch steht.

Zu No. 97. Wirthschäften.
Gegen «ine Concessionssportel  wäre nichts einzuwenden, wenn

damit (bei den bereits bestehenden 2t,7e9 Wirthschaften) die fernere Aus¬
dehnung diese« Gewerbebetriebserschwert werden will Eine Wirth-
scha f t ssp  o rt el  von 3—8 -46, resp 1—3 -,/6, dagegen wird zwar eine
schöne Summe einbringen, eine andere Frage aber ist es . ob sie gerade
jetzt, wo dar Wirthschaffsgewerbe nicht sehr lukrativ ist, neben hohem Um¬
geld und erhöhter Gemeinde- und Gewerbesteuer angezeigt ist.

So der Eßlinger Gewerbeverein. Anderen Ansichten stehen die
Spalten dieses Blattes gerne offen.

K Standesamt -Kalw
Vom 14. bis 20 . Januar 1881.Geborene

Marie Martha , Tochter des Karl Christian Moros , Kutschers hier.
Emma Louise, Tochter des .Jakob Friedrich Wackcnhuth , Mechanikers hier,
Emilie , Tochter des Christian Alexander Lutz, Bäckers hier.
Emil Rudolf , Sohn des Julius Alfred Vogel, Kaufmanns hier. .

8 . Januar.
11. .
18. .
17 . .

Amtliche Dekanntmachungen.
Revier Hirsau.

Stanzen-Verkauf
von Staatswald

^ , Löffelschmiede, klei-
" ner Kohlberg und

Blindbachhalde
Samstag,  den

>29. Januar . Vor¬
mittags 10 Uhr, bei Bierbrauer Stotz
in Hirsau:

4s0 Derbstangen, 1920 Hopfen¬
stangen, 2850 Floßwieden und
50 birkene Wagnerstangen.

Haus'Verkauf.
Gottlob Friedrich

Schuon,  Strmnpfwe-
bers Wittwe, Marga-

- reche geb. Schüttle
hier, bringt am

Montag.  den 24. Januar 1881.
Vormittag« 11 Uhr.

auf dem Rathhau» im öffentl. Auf-
; streich zum Verkauf

44 qm. ein zweistockigte« Wohn¬
haus nebst Hofraum und

54 qm Gemüsegarten im Zwinger,
zwischen Christian Friedrich

W

Wochele und dem eigenen Gatten.
Brandversicherungsanschlag 1720 »16.

Calw, den 21. Januar 1881.
Rathsschreiberei.

_ Ha f fn er._
Weltenschwann.

Holz-Verkauf.
Am Mitt¬

woch.  den 26.
Jan . , Vormit¬
tags 10 Uhr,
werden aus dem
Gemeindewald

83 St .Lang¬
holz, enthaltend 47,58 Festm.,
115 Rm. Scheiterholz, worun¬
ter auch Prügel,

loosweise verkauft bei Michael VoIIe
dahier. Liebhaber« erden eingeladen.

Den 19. Januar 1881.
_ Gemeinderath.

Althengstett.Stangen-Verkanf.
Am Dienstag,

den 25. d. M., Mor¬
gens 10 Uhr, wer-
)den im Gemeinde-
wsld auS einem äl¬

teren Schlag
3000 Stück schöne fichtene Hopfen¬

stangen. 12 )0 Stück Derb¬
stangen, 400 Stück Zaunstecken

verkauft.
Zusammenkunft im Ort.
Käufer erwünscht.
Den 18. Januar i881.

Schultheißenamt.
We.iß.

Althengstett.

Schüfwei- e-
Verpachtmlg.

- ^ Die hie-
Schaf¬

weide wird
auf 3 Jahre
vom 1. März

'1881 bis 31.
Novbr. 1884

wieder verpachtet. Dieselbe ernährt
4—500 Stück Schafe, und kann be¬
fahren werden vom 1. März bis 31.
Novemberd. I.

Die Verpachtung findet am
Mittwoch,  den 2. Febr. d. I ..

' Mittag« 12 Uhr.
statt. Pachtliebhaber erwünscht. Aus¬
wärtige haben sich mit beglaubigtm
VermögenSzeugniffen zu versehen.

Den 18. Januar 1881.
Schultheißenamt.

Weiß.

Prival -Auzeigen.
wurden

drei lange
weiße

3 a i « e n.
Der Finder ist gegen Be¬
zahlung der Einrückungs¬
gebühr zu erfragen auf

dem Comptoir d. Bl.

Zu vermiethen.
Eine freundliche Wohnung mit 3

kleineren Zimmern und den sonstigen
Erfordernissen aus Georgii, könnte auf
Verlangen auch bälder bezogen wer¬
den bei

C. Serva.
Ein freundliches

Logis
nebst den sonstigen Erfordernissen hat
auf Georgii zu vermiethen

_Bäcker Kran - Haar.
Ein freundliches

-Logis
mit 3 ineinandergehenben Zimmer»
für eine stille ordentliche Familie ver-
miethe ich auf Georgii.

Jmm. Perrot.
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Dem verehelichen Publikum in Stadt und Land
erlauben usir uns die Mittheilung zu machen , daß die von Hrn Öesterlen

mit Preis -Angabe ausgeschriebenen Maaren , wie z. B . E r d ö l , Caffee,

Zucker  rc in sämmtlichen hiesigen Läden der vereinigten Kaufleute

zu den gleichen Preisen
-ei guter Qualität verkauft werden.

A . A. der vereinigten  K a u f l .e u te:

_AI . Vrvls «._ lk >» iil SSvarjeU.

Verkauf einer Fischzucht -Anstalt und
eines Fischwaffers.

Der Liquidation wegen läßt die Firma W . «E? Oie.

in Liquidation dahier am ^

Donnerstag, den 27. lauf. Monats , Vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathhause in Calmbach OA Neuenbürg

öffentlich versteigern
aus Gemarkung Calmbach :

die unabgetheilte Hälfte an
13 » 81 SU» » Wiese mit Einrichtung zum Betrieb einer

künstlichen Fischzucht in der Würzbach neben der
Enzthalstraße.

Ferner auf Gemarkung Aichelberg, Oberamt Calw

die ungetheilte Hälfte des Fischereirechts in der kleine » Enz ans

der ganzen Markung der Bergorte bis zum Wildbader
Brückte,

wozu die Kaufltebhaber eingeladen werden.
Zu näherer Auskunft ist die Rathschreiberei Calmbach,  sowie der

Unterzeichnete gerne bereit.
P s o r z h e i m . 16 . Januar 188t.

Der Liquidator

»Udsiu» Zlvä»m«

vl» » v.

t « LL I LL N t L N t

kräftigste und verbesserte

Lvili »vi »K « ri »v » i »U
liefert innerhalb 2 —4 Wochen die

Flachs -,Hanf -kAbwergspinnerei
und mechanische Leinenweberei

Schrstzhsi«
vollzähligem Meterschneller ; b« mr«.

guten Rohstoffen vollständig frachtfrei . Zufolge neuer Einrichtung

werden die Stoffe der ganzen Faserlänge nach versponnen.

DE " Ausnahmsweise wird in diesem Winter Flachs, Hanf

und Werg für Spinn - und Weblohn angenommen , jedoch nur dann,

wenn das Spinnquantum mindestens 30 Pfund beträgt.

Die Vermin lung besorgen die Herren:

st. ? , Loksr , 6 »Iv . vkr , Ltrails , äliüonxstett.

7. st . Lcdvrsiror , Osielsbeim . lldr . ? ksiflsr , Ltsmmkeim.

^Ll 2, V̂ iläderss . Ldr . LtisgsIlllL ^ sr , l- eckinßen.

Nächsten Sonntag , sowie die ganze

Poche über backt

Lanaenbrevel»
Heller,  Bäcker.

Zu der am Sonn¬
tag  stottfindendkn
Versammlung

bei Bierbrauer Rau wird

«egen Anlegung eines Namens - Ver¬

zeichnisse» zahlreiche»  Erscheinen
erwartet.

Mit Garantie für Reinheit offerier
weiße und rothe

Ungar -Weine
und gebe auf Wunsch Proben in jeder ge¬

wünschten OuantrtSt von einer oder mehreren
Sorten billig ft ab.
Illingen (Württbg .) A . Kirchner.

Ein bereits zoch neuer kupferner

'WaW -ss. l
MaMrten - ivfen

ist billig zu verkaufen.
Nähere .« bei

Chr . Groß,  Fuhrmann
in Liebenzell

Vorzügliche

Malzbvndons
find zu haben bei

A. Haager.  Conditor.
Bahnhofstraße

Pechfackeln
find jeder Zeit zu haben bei

_ Rap p.  Sailer.

Wildwaarerr»
Marder . Füchse, Ottern , Hasen , Katzen
u . s. w . kauft zu den höchsten Tages¬
preisen

_G . Kolb,  K ürschner .

Eine noch jüngere alleinstehende
Ftau sucht sogleich oder später einige

Monathäufrr.
Zu erfragen bei

Frau Hammer,  Metzgerg.

Eine solide

die auch' Feldgeschäste versteht , sucht
auf Lichtmeß

CH.

Calw.
Die

Jahres - Versammlung
de«

Handels- L Gewerbe-Vereins
findet am

Montag , den 24 . d. M ..
bei Thudium  statt . Es wird da¬

bei erstattet der Jahresbericht nebst

Jahrerrechnung ; ferner werden die

üblichen Wahlen vorgenommen ; auch
wird die Wahl von Mitgliedern zur

Handels - und Gewerbekommer Calw

zur Sprache kommen
Anfang Abends bald acht Uhr.

Um recht zahlreiche Beteiligung bittet
im Namen des Ausschusses

der Vorstand Ramsperger.

Hirsau.
Morgen Sonntag  und fol¬

gende Woche

hausgemachte Wurste
und

gutes

Doppel
Bier.

woiu böflichst einladet
C Keuerleber

_ z. Waldhorn.

Die Bremer Lebensver-

flcherungsvank in Bremen
sucht, namentlich für die neu einge-
führren Abteilungen:

Militairdienst - und Aus¬
steuer -Der ficherung

zuverlässige und lhälige Mitarbeiter
als Platzsgenlen , Acquisiteure und

Reifeagcnten . Reflektanten wollen sich

an die bestehenden Agenturen oder an
die Bankdirektion nach Bremen wenden.

Alachs -, Hanf - , Wergspinnerei,
Weberei , Zwirnerei , Bleicherei

Bäum en heim
Post - und Bahnstation , Bayern , übernimmt
Flachs , Hanf und Abwerg fortwährend
zum Verspinnen , Weben , Zwirnen
und Bleichen

Hr . L. Schlotterbeck in Calw,
Hr . Heinr . Ade in Althengstett,

und sicheln beste und schnel-fleBebikMMgzu.

IlniiilHviiriu i »»l<
entfernt Unterzeichneter in 2 Stun¬

den  unter Garantie . Das unfehl¬
bare Mittel , welches keinerlei Schmer¬

zen verursacht , ist nebst genauer Ge¬

brauchsanweisung für n u r ö zu
beziehen von

B . Horn , Fürth  bei Nürnberg s

2u buben bei llgssser,
Oonäitor in äer Lsbubolstrssse.

ML

ÄUrÜtät M Mi

Ernstmühl
Am Stephansfeiertag  ist

in meiner Wirtschaft ein

stehen geblieben , welchen der Eigen¬

tümer gegen Ersatz der EinrückungS-
gebühr bei mir obholen kann.

Christ Hand t e.

Redaktion Druck und Verlag von S . Oelschläger  in Ealw.

Neubulach.

Geldauszuleiheil.
600 —1000 ^ gegen gesetzliche

Sicherheit.
Zu erfragen bei

Stadtschultheiß H e rmann.

Zimmer
zu vermiethen.

Ein einzelnes , noch Wunsch zwei

freundliche ineinandergehmde Zimmer
mit oder ohne Möbel , hat bis Licht¬

meß oder Georgii zu vermiethen.
_ Aug . Sch naufer.

Mein oberes

ist bis Georgii zu vermiethen.
Friedrich P frommer

am Ledereck.

Ein treundlichee , für eine kleine

Familie passendes.

ist bis Georgii zu vermiethen von
Johannes Keller.

Theater inTCalw.
Im Saale der Dreiß ' schen

Bierbrauerei
Sonntag,  den 23 . Jan . 1881.

Auf vielseitiges Verlangen.

Mit voIlMii «jjAM KesüilZspiktM

MrrttßrfrgM
oder:

Die Perle von Savoyen.
Schauspiel mit Gesang in 5 Abteil¬

ungen nach dem Französischen
von Friedrich.

Musik von Schirmer.
1. Abtbeilung:

„Die Auswanderung ."
2 . Abtheilung:

„Das Leiermädchen vom Boulevard ."
3 . Abtheilung:

„Die Entführung ."
4. Abtheilung:

„Des Vaters Fluch ."
5 Abteilung:

„In der Heimat  h.
„Mutterfegen . oder : die neue Kan-

chon" , eines der beliebtesten Voikr-

stücke unserer Zeit , hat neben dem

Ernst de« L-benS , welchen uns der

Dichter in tiefergreifenden Scenen

vor » Auge führt , auch Scenen voll

des ungekünstelten Volks - und Natur-
witzes . welche abwechselnd jedem Ge¬

schmack des Publikums huldigend "das

Interesse des Zuschauers bis zum letz¬
ten Augenblick fesseln. Ich kann so¬

nach mit voller Zuversicht einen ge¬

nußreichen Abend versprechen und lade

zu zahlreichem Besuch ergebenst ein.
Hochachtungsvoll

_ Ll.
Gottesdienste.

Sonntag , den 23. Januar.
Morg . (Prrd .) Hr . Dekan Berg.

Kinderlchre mil den Töchtern.
Hr . Dekan Berg.

Abd«. 5 Uhr im Verein«hau « (Pred .)
Hr , Helfer Häring. _

Gottesdienste
in der Evangel . Methodiften -Kapelle.

Sonntag  Morgens V,10 Uhr.
, Abend« 8 ,

Jedermann hat freien Zutritt.
G- Spille , Pskd.

Wedenket - er

hungernden VHgeleinT
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